
Allgemeine Geschäftsbedingungen für Bauverträge
des Gas- und Wasserinstallateur-, Zentralheizungs. und Lüftungsbauer, Spengler- und Kuplerschmiede-Handwerks

l. Allgomolnes
1 . Malgeblioh€ tuchtsg.undlagsn rü alls von uns (Autßgnehmar) üb€mommsnGn Aul'

lrä9o sind die Vsrdingungsordnung tur Bauleirtunggn, Tsll B (VOB/B) sowi€ dio nsch.
d6tund3n G€sdtänsbodingungcn. Sie w8den schon istzl a'lr alle uknnnigen Gs
shäflsb6nohun96 veroinban und hab€n Voneg vor abwEichgnden Bsdingungen d6

2 DB E'nbau von Sioltd und BalJl6il6n, tür das *€dd DIN-Nomen bBleh€., Mh oiß6
än €he Zulassung lorceschigbon isi. b€dän [6in6r g6sonda.ien Zu6rimmung .,os

3 Alr€ Vsnrägsat eden b€düds dsschilt om At.,€ichung€n uod E gämngM*ord€n
nu dann V6rlrag6beslancltell, wenn sio schritEh von Ms b€§tätgi w€rden.

4. Ang€bol6 sind ü d€n tutt agn€hmo. nu 24 W€rttagswöindlictr.

ll. Angebots. und Entwurtsunlsrlagon
1. Un§€re Eigentums, und Urheber€chr6 an von uns sßtelltsn Ko§tsnvoran6chlä96n,

Zgichnungon l]nd Enlwürlen sowia dGron ßchnsdschg Grundlagen behahen *ir uns vor
Oios€ Unlsrlag€a düdsn ohns unsels Zu6llmmung wder v6 ältälligl noch drilt6n
tußonsn :ugengtdr gemac woden und §ind b6i Nichl€neiLng d6 Ault6gos
unvou üglich an !ns zuilckzugoben.

2 Bohö.dlicha und sonsäq€ Gen€h6igu.9€n s'nd voF Aut699€bs a b*chaff€n. Osr
Alltragn€hms hat h€zu nolw€ndrg€ Unr€iäg6n d€m Aut699ebs zrrr Vedügung zu

lll. Prslse
1 Alle Preaso gallen nur bei ung€l€ilts 8€sl6llung d6s angeborenen Objskiss und bsi

!n!.lerbrochen€r Modlag€milanschli€8€odärlnbEh.bnahme.

2. lm Argsbol ncht ausd.ücklich voanscnEgto Loi§tungsn. dis zu Durchmhrung d6s
AuflIag€s notw€ndig sird oder äuf Vsnangsn dss Aufiraggeb€ß äusgeilhd {sd€n,
$€rdon zu§älzlich in Aehaung g€srollr. Dies glll irub€sonderc lij. Stemm-, V6DuE.,
Erdarb€ilgnundderglBichens i6lü.Mar6rialändsrungen

3. FÜr Üb€r-, Nacht , Sonn, und FBidlrgs§tundsn §owi€ Arbeit unier elsciu6d6. A€dinq
gunEan w€rds zushEge berecnnor

4 L6islung6n, db späl3r als 4 Monals nach Vonrags§chlus o.bl.cht w€.dsn, bsr€chrjg€n
d6n A{,tlragnshmsr. b€i nach Ang€boßabgaDo oingdr€i€r'en tdn, u«t/odsr Mal€nat.
prsi§€inöhung€n V€rtedlutrgen über ana Anpassung d€s Pr6§€s zu wdangq.

5 V€r26§on liich dieArrfnahm€, d€r Fongang odsr der AtBchtus d€r&!€itei als cntnd6n,
.tl6 n'ctn vom ArlEaqfishm€r ar \l€rlrolon s,nd, so i5 6r bormhrigr sowan os innedElb
von 2 Monal€n mch dd veöardlungseuno.dsrung durch den Artoagnehner im Shn€
der Zif,er 4 nichl zu einar V€reinbarung komml -, die Arboiton unvorslglich oidu§lollon
und di€ orblachrsn L6istuogen abrurschn€n.

6. Oi€ P.sGe vsß1eh€n sidr zluüglich dff UrhsaE§rou€r i. dü gsseErich 6g€l6gten

lV. ählung
1. Fn. alre Zahlungsn grll § 16 d€r Vedingüngsddnung tür Bau,o,stuog€n I€ilB (VOB/B)

2. Oi6 Zählungen sand ohne ieden Ab.ug, lrei ZanHe[o dss Aultragnenme.s in deule.hor
Weh,uag zu lsislsn.

3. Tag€lohnarbenon end sordt Edr ßedtnungsl€gung.ahlbar

4. A(26pl6 od€. K!trde.'{sctrsel warde. nl]r erlullungshalb€r ang€.lornmeni dG hie.boi
anlallondsn l(osl€n und Sp€s€n gehon ar lr§en des änlungspfiidnigd.

5. wsden dis Zahlungsb€dingung€n nicht sing€hahE. od€r wod€n Umstär'd. b€l(anr!
di6 dae Kr€dilwiitdigken des Autoa99eb6ß om$han in F€ge §eli€n od6r wid 6in S.heck
bzw. ein Wscnsd nichl €jngelÖst. so wsrden sämllkho olren§toh€nc,€n Ford€rungon
lällE. Nacn ftuch{oG€m Abla', sins von inm g€s€Et€n NächList, wöunds ßn Kündr
gung$ndrchung ßi d€r Aunragnohmd sodann b€r€chtigr, dan Vs,tag schrilüich zu
kind.gan und dis Arboilsn einzust€ll€n sowie alls bis hi€fisl sößclt€n L€irlungen nach
Vortagspreissn abzur6chnon.

6. § 16 Nr 3 (2) VOB T6ilB har k6in€ Gnligkoll.

V. Lleler.eh und lrontage
l . Sind Ausfilhrungslrßlef, nictn vBranb3n. §o isl hd d6n Arbens ufrEraglidr rE h

ALriragsb€slätigung, s9äl€618 s isdo..h t2 Wen(age nach Ainodsrung durctl deo
Aurtäggober zu b€ginneri. solem d€. Aunragg€öer dis geh. ll.. Zil 2 erto.denicrron
Uniodagor' b€i9Bb,ä6hl hä1. ein ung€hinddns. Moniag€b€grnn an dor Aäusi6ll6 q€wänr
l6isrd und 6in6 dd. vorainban6 Anzahlung bajm Artagnohms 6ingegdgen isl.

Vsrönenllcnr von Bundeskanelbmr im Blnda!änzaqor äm m. a. 1977 bzw. m , 1 . 1980

2. V6u ögE n sich Aulnahme, Forlrühruag od., Abschluss derAöoilsn arls Gdndd, dis dor
Aurirägg6b€r zu verselen hat lnd schan $ nioht uNo..irglich Abhlro aul Vorlangon d€s
Auitrrgnohmor. e känir db$r b€i Auirrchtorhaltung dss Vonragos Sch.d6nse.saE
gem. § 6 Nr 6 VOB Tsil B vgdangon od* d6F Autmgg6ber €ine angemEeno Frist zu.
Vsd,sgs€dtllrung ssEeo und 6.*!är6n, dass ff d€n Vsnlag nsch nuclnlosom Ablau, der
Fnst kündigan we.de.

Fü dd Fall ds Kl.digung .r€ht d6m AultragnehnBr neben $ind bE dEhn et.
§and€non we*lohn sin ansguch aul Er§atr od€r Maaraul*§.dung€h a. die q lir da§
6rrolglo§€ ang€bai s4ie l'1. dD aulb€wahrung und Efialu.g d€s g€.chlldoron
G€€€.§land8s mact'€n hussls-

3 wÜr€nd ds Ausmhrung d€i Arbon6n isl fur dle Aulb€*ähruns von BaJslotlen und wari-
zsugan dc. ond am AufEnthän fiir dia äu3tihr6nd€n Arbennehmer ein cßchlie6ba.6.
Fäum baus6nig kostonlos zu, Vorlilgrng zu sl€llsn. Lsitungsn und Einncttlungsgsgon.
diands soh€n in di€ Oö,hul d8s Aut€oq6t'€ß üb6r.

Vl. Elgentumsvorbehalt
Oor Autr.gnohmor b€hät sich das Eig€nlum und dss VsrEqungsßctt an dsn Uet6rg6g6n-
sländd bis am Eingang sähtllchor Zahlungsn aus dsm Vs rag vor Sow€lt di6
Lliolorg€g€n§länd€ wo§otrdich€ Bs3tardloils d6§ Grundstrick€§ gewordgn sind, verpflichrBt
sich dsr A'ri.aggsber, b€i Nichtsinhaltung der veßinbanan Zahlungsie.mine dom Autrag.
nehmor di6 Oeoonlage dd G€gssrÄndo, di€ ohie w€§€ntjiche B€€intdchtigung ds§ Ba'r.
kÖrp€6 ausgobaul w€rd€n lönnsn. zu gE§tat€o und ihm da§ Eigsntum an dieson G6gon-
ständon zutückzuübedragF. S@nlr&hllgl ds. Aunßqg€b€. dis vorgsnannlen R€.h16 d6s
Astuagn6hnte6. s isl er d6som Ärh SchadenorssE verpflidflet. O€ Ogmoniag€ und
sonsiig€ Koslen gehon zü L3sl€n d€s Auiräggob€ß.

werdon Ust6gogenständ€ m 6i^eF ando.en Gsg€nstaid lesl vsrbund€n. sD üt'€rtägt der
,unraggeb€r. tzlrs h€rdurch Forderungsn oder Misqgntum enBtehen, §€in6 Fo.derungon
odor s€in MiroE€ntrmsrochr an dam n€ri€n GegonEiand in Höhe der FordNng d6s Auiraq.
n€hm€rE zuu üglich 10% Siche$€it an den Ault aOnehmer

Vll. Abnahme und Getahrenübergang
Do! Aunrag.ehmer liägt dis Gelah! bis zu. Abnahmo der Anlage. lvid jedoch die Antags vo.
d€r Abnahme durch höhere Gowali od6. andoro unatwendbar€, vom Aunragnghmd nicht zu
vsrtrst€ndo Umslände bBchädlgl odor.§ßlÖn, so hst 6r Anspruch aul B€!.hlung dor bishor
au§g€fihnEn Arb€nen swie der sonstig€n §ntltand6n€n Kon6n. Gdäi der Autaag.gaber
mä d6l Abnähmo in Ve@g, so gohl die G€lahr rm Vod ugszetpunh ar, ihn üb€r Das gloiche
gih. renn die Mon!,age aus Günde.. dl6 d€, Aunrsgqsb€r zu venrde. hat. u.rsrbrcchsn
wi d und wsnn d6r Auftagnohmar di6 bis dahin €.bracht€. Loitung€n einv6r.6h6-ri6h in dio
ObhL/t dss Aln aggebeß üb€r96b€n het Dlo Anlags isr nädr Fsnigstoltlng de. Ld5tung
abzunehmen. auch wem die e gnftage Ernßgur€rung noci nichl sfolgt isr. Das gtekio gih
nach €rlolg.sichd prcb€wis lnb€t isbceEunq.

Vlll. Hafiung
l. Oi6 Gg{Ähdeisrnq tür dbEdlta tlisrunO€n richl€t sich aussdrtieStich @h § 13 ds Vsr

dinguogeß,nung lnr adbislungen. ToI A NOA/B)
2. Ansprücho des Ault ag$bers als u.srlaubler Haidllng sind aul Vorsarz odor grobe

Fah äs§glsit des Alnragn€hmsß odor soitr,l Edülrungsgshir€n b€schränkr.

3. Wsrden t!. den Adti€b d6r 6ßl6lh6n Anlags sggrsss,vg M€dien (Wass6r, Lun 6|c.) w.
r€ndel und dadlrch Schaden vorußa€ht, so haltgt d.r Artlragnehmer nicht, wenn dor
Adißggobäl es unlerlassn hal bsi Autuag6€rts ung schdfrlich aul diEson Umslend

t. wedsn a'i Vodangsn d6s Aufta{gob€ß borsits instsllsne wasssrlüir€nds Antag6n
voz.itig in Betieb genommon, hal ds Aufiraggeber b€r G6lah. von Frcstehb.üchon
6nrsprcciende S.t'uEhalnahme durchzutlhr€n. Gegebei€nlälls hat er den Auttrag
nshm.. .u beautlrag€n, dis Anlags g6q€n Zählung eircr enlsp.s.rrenden Vergütung z',

Fnr S.häclen an dd voEslig in B€lnsb 9€nomm6n€n Anläge. die tr€ lJBsch€ h
t€nl€id€n oder unzur8icno.den S{hutzmaSnahmon du.ch ds Alitäggebd ttst€n,
hand dor Autlmgn€hm€r nEhl.

5. Darub€. hinaus st isds Hatung &6 Aultragnshmers tir Schäden jed6 An, gleicr' aus
w€lch€m F€cht§grundo. ausgo6chloss6n, 6§ s€i dmn, der Aunragn€hmsi. s€in
g€€€tzllch€i Vetuels odd s6in6 Er,üllungsgehir€n handeln voßätdich odar qrob tan.
lässig.

6. Faöab*sichung€n g€ringen Ausma8€§ g6g6nübd dd Beslollung g6h€n als vonrags
gsmäß. Oas gleiche gilt b€i g€ingfigigon larbridran Abwoichu.gen von:usmm€ng6'
hÖdgan EinjictnungEgogenslÄnd6n. Tdchnisctu v8t€§$rungen odor notwsndig€
l6chnlsche Ardarungen geltod Bbanlalls als vsrtragsgemä0, soweit sie k€ins Wsrivsr.
schlechlerungen daßlell€n.

lX. Gerlchtastand
Goricn*End in d€. SiE d€. q€*sblich€n Ni8ddhb.$fig d6s auftragnahmrs, sol€ir.lor
Aufträg€.bd Kadhdn ist Ed'lllun$6.1 El dlr SiE &r 9€werblich6 Ni6derl4ung d63

lsl dor Auiragg.b€r niclt Xa'r ann. so §l der Oencht!€land d€r Woho§iE d€s

slemp€r und unr€rschill


